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Karlsruher Zeitung .
Nr . 73 . Montag , den 13 . März 1820 .

Baiern . ( Augsburg , Wür - burg .) — Freie Stadt Hamburg . — Hannover . — Frankreich . (Deputirtenkammer .) — Großbritan¬
nien . — Destreich . — Preußen . (Elberfeld .) — Schmede ».

Barer ».
Augsburg , den 7 . März . Das Verwunden der

Frauenzimmer scheint nun einmal sein Ende erreicht zu
haben , denn seit 11 Tagen wurde nichts mehr von ähn¬
lichen Freveln gehört , und allgemeine Beruhigung herrscht
wieder in unsern Mauern . Der Verdacht gegen die des¬
halb arretirten Individuen , auch gegen daS kürzlich er¬
wähnte , scheint sich nicht bervaycr zu haben ; denn sie
wurden samimlich schon vor 4 Tagen ihrer polizeilichen
Haft entlassen , und von der Kriminalbehörde inKrimi -
nalarreir nicht übernommen .

Würz bürg , den 5 . März . Im hiesigen Zucht¬
haus harte unter mehreren Kriminalsträfttngen eine Ver¬
schwörung statt , am gestrigen Morgen ihre Wächter
niederzusivßen , und sich aus jede Art frei zu machen .
Mehrere patten sich sogar auf einem Zettel mit Blei un¬
terschrieben . ES wurde indessen die Sache entdekt , die

-zw «? vlenlichen Ma '-regeln ergriffen , und die Räoelsfüh -
rrr eben , als sie ihren blutigen Plan ausführen wollten ,
zu dem schon mörderische Instrumente bereit lagen , über¬
fallen , und in engeren Arrest gelegt .

Freie Stadt Hamburg .
-» o Hochburg , den 7 . März . Am 4 . k . starb hier ,' an ' einer auszehrenden Brustkrankheit , im 6L . Lebens¬
wahre , Per um hiesige Stadt sehr verdiente älteste Syn¬

dikus , Herrmann Doormann . Tags vorher war , nach
einer kurzen Krankheit , der Oberstlieukenant Delius ,
Cyef der hiesigen Garnison , gleichfalls gestorben .

In der hiesigen Liste der Börsenhalle las man ge¬
stern : Beim Schlüsse unsers Blattes ist die preuß . Post
noch nicht angekommen , was aber keineswegs unerwar¬
tet war , da man erfahren , daß die reitende

'
Post , wel¬

che vorigen Freitag Nachts 12 Uhr von hier nach Ber¬
lin abgegangen , in einer Entfernung von 2s Meilen
dermasen in Schnee versunken gewesen , und den übri¬
gem Theil der Nacht darin stecken geblieben , daß sie
gm andern Tage förmlich auSgeg -. aben werden mußte ,
und auch Hann noch so schlechten Weg fand , daßsienoch
Nachmittags um Z Uhr erst zwischen Lauenburg und
Doitzenburg gesehen worden .

Hannover .
Hannover , den 4 . März . Durch eine Bekannt¬

machung der kbn . geheimen Kanzlei werden die neuen kur¬
hessischen Tyaler - und halben Thalersiücke , mit der auf
dem äussern Rande befindlichen Umschrift : Kurhessische
Landmünze , weil sie nicht nach dem KonventionSfuße
von 20 st . aus der Mark fein geprägt sind , als unzuläs¬
sig in den öffentlichen Kassen bezeichnet .

Frankreich .

Paris , den 9 . März . Die gestrige Fortsetzung
der Berathung über den die Suspendirung der individu¬
ellen Freiheit betreffenden Gesezentwurf in der Kammer
der Dvpukirken bot einige Momente dar , die sehr stür¬
misch und lärmend waren . Bonald , Villele und Ea -
stclbajac stimmten für Annahme des Entwurfs , Laine ^ de
VilleveSque , Lafayette , de Eorcelles u . Saunier für dessen
Verwerfung . Der Minister Pasquier hielt wahrend
des Laufs der Diskussion eine Rede zur Bercheidigung
des Entwurfs . Am Schlüsse der Sitz , zeigte der Präsident
an , daß Benj . Constant verlange , daß heute sein gemachter >
Vorschlag in Beziehung auf einige Abänderungen in dem
Reglement der Kammer der Prüfung der Bureaux über¬
geben werde . Nach heftigen Debatten wurde beschlos¬
sen , daß heute vor der öffentlichen Sitzung in den Bn -
reaux die Kommission für die Berichtserstattung über je¬
nen Vorschlag ernannt werden sollte .

Folgendes ist der Theil der von dem Minister , Gra¬
fen Simeon , in der Sitzung der Depulirtenkammer am
7 . d . gehaltenen Rede , aufdenwir zurükzukommen ver¬
sprochen : Sollten denn unsere Besorgnisse wirklich grund¬los seyn ? Wir nehmen keinen Anstand , öffentlich darüber
Erläuterungen zu geben , weil , wenn es auch betrübend
ist , zu zeigen , daß der Staat innere Feinde hat , doch
die ungeheure Mehrzahl der guten Bürger , durch diese
Mitkheilungen , in ihrem Wunsche , die regierende Dy¬
nastie und den öffentlichen Frieden gehandhaht zu sehen ,
nur befestigt werden kann , und zu diesem Zwecke alle
Anstrengungen mache ), wird , welche uns die in ihren so
zahlreich eingehenden Adressen ausgedrüften Gesinmm ?
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gen versprechen . Zu Paris , hat eine gewisse Zahl von
Menschen sich Aeusserungen der Billigung der Ermor¬
dung des Herzogs von Berry , deS Wunsches und der
Ankündigung ähnlicher Ereignisse erlaubt . Mehrere
dieser Aeusserungen , so drohend sie auch seyn mögen ,können , nach den bestehenden Gesetzen, nicht begrastwerden , und doch würde es unklug seyn , zu hindern ,sich dieser gefährlichen Menschen zu bemächtigen . Will
man einen Beweis von der Raserei und Wu >» einiger
derselben? Ein gewisser Lucetbefand sich fit einigen Lagenin dem Depot der Polizeipcäftktur,inErwactung , daß man
ihn , der von allen Mitteln , sich zu ernähren , entblöße war ,»ach dem Versoraungsyause St . Denis , wo er schon
mehrmals gewesen , würde bringen können . Am 16.
Febr . schrieb derselbe an den Divisionsche , der Polizer :
„ Mit sehr lebhaftem Vergnügen habe ich die Ermordungdes Herzogs von Berry vernommen , und mein Gedanke
bei dieser Gelegenheit war , daß eö zu wünschen wäre ,den übrigen Theil der Familie mochte das nämliche Los
treffen . Dies würde nur eine gerechte Straft für alle
die Uebel seyn , welche sie über Frankreich durch ihre
Hartnäckigkeit , über ein Volk herrschen zu wollen , das
sie seit langer Zeit von sich gestoßen und selbst vergessen
hatte , gebrachthaben . WelcherRuhmgebührtnichldem -
jeuigen , der den Tvdesstreich geführt hat , und wieseyrbe -
neide ich seine Handlung l Mochte es mir eines Tags gelin¬
gen , gleichen Muth zu zeigen ! " Diesen Brief hat der
Mann , der ihn geschrieben , unterzeichnet und paraphirt .
Üebergiebt man ihn den Gerichten , so werden diese kein
Gesez für seine Bestrafung finden ; denn das Gesez spricht
nur von Aufruhrschriften - u. Aeusserungen , die an öffentli¬
chen Orten statt gehabt haben . Man wird sagen , es
handle sich hier bloß von einem Briefe eines ManneS an
einen andern . Darf man diesem Manne die Freiheit
lassen ? Wer steht dafür , daß er nicht dem Beispiele des¬
jenigen zu folgen suchen wird , dessen verruchten Wuth
er so sehr bewundert ? Nicht zu Paris allein zeigen sich
diese Symptomen . Einige Spuren davon wurden schon
früher in den Departements bemerklich ; sie vermehrten
sich zu Anfang des I . löLY , und noch mehr zu Ende
dieses Jahrs , vorzüglich aber seit dem 13 . Febr . 1K20.
Man hat sich der wildesten Freude überlassen , man hatdie strafbarsten Verwünschungen , die blutdürstigsten
Aeusserungen gegen die erhabensten Personen ausgesto -
Hen . Diese verabscheuungswürdigen Verwünschungenund Aeusserungen haben beinahe alle unter der nämli¬
chen Form statt gehabt , gleich als wenn sic die Folgevon Ideen gewesen , die von einem gemeinschaftlichen
Mittelpunkt unter den Klassen , worin man Feinde der
Regierung suchen wollte , verbreitet worden wären . DieseArt von Identität in den auftührischen Aeusserungen be¬
merkt man noch in höherm Grade in den beunruhigen¬den Gerüchten , welche auf allen Punkten Frankreichs ,
gleichsam um die Wette , verbreitet wurden , und die
hier und da nur dadurch von einander abwichen , daßman ihnen bei den Menschen verschiedener Klaffen und
in verschiedenen .Ländernrnrhr Eingang verschaffen woll¬

te . So hat man unter den Menschen der weniger un¬wissenden Klasse ausgespcengt , daß Umtriebe statt hät¬ten , um die Rechte der regierenden Dyna sie anzugrei -fen , die von Oestreich , Pccussen und selbg von Ruß¬land unterstüzt werden würden ; von einer andern Seitehat man täglich den Bauern bald von der Landung Na¬poleons in Spanien , bald von seiner Anwesenheit in Ame¬rika , bald von einem nahen Kriegsausbruch an den Uferndes Rheins , bald von einer Truppenabftndung nachSpanien , bald von einem in diesem oder jenem Depar¬tement anögebrvchenen Aufstande vorgcschwäzk. Es istnur zu sehr bewiesen , daß in mehreren Gegenden ge¬heimnisvolle Ankündigungen , Prophezeiungen , dazugemacht , um auf den großen Haufen zu wirken , vondem Tode der Prinzen und der Zernichtung der königl .Familie in dem I - lö20 gesprochen haben . Hierzu kamdie Vermehrung der Zeichen und Emblemen der vorigenRegierung , so wie ihrem Andenken und ihrer Rukkehrgewidmete Lieder. Diese in eine Art von geheimnißvol -lcm Gewand gehüllte , und eben dadu . th um so mehrEindruk machende Lieder sind eine wahre Waffe gegendie Regierung . Den Geist der Truppen hat man zuverderben gesucht , bald durch das Ausbringen der Ge¬
sundheit des Hrn . du Rocher ( vom Felsen) , bald durchjenes des gemeinschaftlichen Freundes . Man hat dienäm -lichen Reden , die nämlichen Ausdrücke wieder gehört ,welche dem 20 . März ( 1Ü15 ) vorhergiengen . Man hat
beunruhigende Gerüchte über die so falsche , so unmög¬liche Wiederherstellung der Zehnten und der Jeudakrechte ,so wieüberdieZurüknahmeder Nationalgütergehört . ES
ist zuverlässig , daß in vielen Departements ein gro¬ßer Schlag für den Monat Februar oder Marz angekün¬digt worden war .̂ Wollte man dadurch nur die Ne¬
gierung beunruhigen , oder hatte die Sache Zusammen¬hang mir der Ermordung des Herzogs von Berry ? Der
Ausgang deS Prozesses gegen den Mördecwird darüber
Licht geben . Dies ist das Resultat dessen , was zurKenntnis der Regierung gekommen , und größtentheilSdurch gerichtliche Protokolle erhärtet ist ! c.Der König hat gestern die Kondolenzschreiben Oestrerchsund Sachsens , durch den Grafen Walmoden und Baronvon Uchtritz empfangen . Das Ministerialkonftil , daS
gewöhnlich Mitwochs gehalten wird , hat nicht statt
gehabt .

Eine königl . Verordnung vom Z . d . befiehlt eineRe -
kruteuaushebüng von 40,000 Mann aus der Klaffe von
1819 . Die diekfallsigen Operationen sollen bis zum 1 .
Aug . beendigt seyn. Der Zeitpunkt , wo obige 40,000Mann in D

'
ienstaktivität treten sollen , und ihre Verthei -

lung unter die verschiedenen Korps der Armee , soll durchein? weitere königl . Verordnung bestimmt werden .Die feierliche Beerdigung des Herzogs von Berry istnun auf den 14 . b . fesigeftzt.
Gestern standen hier die zu 5 v. h . konfolidirten

Fonds zu ?2L Fr .
Straßburg , den 12 . Marz . Bei dem häufige »

Schnee , welcher während der lezren vierzehn Tage gefgl -
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len ist , und den die Windstöße zu beträchtlichen Massen
zussmmengetrieben hatten , mußten hier und da auf un¬
fern Landstraßen die Verbindungen durch Wegräumung
wieder hergcstellt werden . Die Thäler sind damit ange -
füllt . Man versichert , daß in den Schweizergebirgen
bei 15 Fuß hoher Schnee liegt .

Großbritannien .
London , den 4 . März . Thistlewood und 7 an¬

dere seiner Mitschuldigen sind nun förmlich , als des
Hochverraths und des Mords schuldig , in Anklagestand
versezt , und dem zufolge nach dem Tower gebracht
worden . Vier andere Vcrschworne sind bloß des Mords
angeklagt .

O e st r e i ch .
Ein Privatschreiben aus Wien vom 4 . d . in der

neusten allgemeinen Zeitung enthält über die an diesem
Tage gehaltene 18. Sitzung der Bevollmächtigten der
deutschen Kabinette folgende nähere Nachrichten : Heute
hat , nach einer etwas langen Pause , während welcher
jedoch die Arbeiten in den Ausschüssen mit verdoppel¬
ter Tdätigkeit fortgesezt wurden , die lg . Plenarsitzung
der Bevollmächtigten bcr hier versammelten deutschen
Kabinette statt gesunden . Ausser Erledigung mehrerer
wichtiger Fragen , ist , dem Vernehmen nach, in dieser
Sitzung auch taS Konnte ^ zur definitiven Redaktion
der hier , mit Uebereinstimmung sämmtlicher Mitglie¬
der der Konferenz , zur weitern Ausbildung und Ver¬
vollständigung der deutschen Bundesakte einhellig ge¬
faßten Beschlüsse , ernannt worden . Man kann , nun
mit Gewißheit annehmen , daß die Dauer der hiesigen
Konferenzen sich nicht über diesen Monat hinauSerstre -
cken werde , da die Hauptgegenstände der Bcralhung :
Nähere Bestimmungen über die Vollziehung des IZten
Artikels der deutschen Bundesukte , Feststellung der völ¬
kerrechtlichen Verhältnisse des Bundes , in Ansehung
von Keicg und Frieden , Kompetenz des Bundes , Fälle ,
worin die Stimmenmehrheit entscheidet u . s. w. , be¬
reits erledigt seyn sollen.

In demselben Schreiben liest man : Der kön. han¬
noverische Kabinetsn . inister , Graf Münster , ist unver -
muthct nach London abberufen worden , wohin er künf¬
tigen Dienstag ab - ureisen gedenkt. — Die Abgeordne¬
ten des deutschen Handelsvereins sind von hier abge-
reisk ; nur Professor List , ihr Sprecher , befindet sich
noch hier , und hatte vorgestern daS Glük , von Sr .
Maj . dem Kaiser zur Audienz gelassen , und auf daS
huldreichste ausgenommen zu werden . Der deutsche
Handelsverein scheint wehr die Form eines Kunst - und
G .' werbvereins angenommen zu haben , und als solcher
seine Wirksamkeit zu Beförderung deutscher Industrie
fortsetzen zu wollen . Man spricht auch von einer öf¬
fentlichen Ausstellung der Erzeugnisse deutschen Künst¬
elnd Gewerbfleißes , welche alljährlich zu Frankfurt oder
Nürnberg statt finden soll.

P r » u f f e n.
Elberfeld , den z . März . Gefährliche Räuber

sezten seit einiger Zeit hiesige Gegend in Schrecken.
Der Thätigkeit und Umsicht des hresigen Polizeiinfpek -
tors Hulthausen gelang es endlich am 26 . Febr . zwei
Hauptanführer dieser Bande gefänglich einzuziehen . Er
hatte nämlich in sichere Erfahrung gebracht , daß die¬
selben sich auf der Höhe in der Gemeinde Hahn , ein
drei Stunden von hier entlegenes Dorf , sich befänden ;
sogleich brach er mit seinem Polizeipersonale nach die¬
sem Orte auf . Kaum an dem verdächtigen Hause an -
gekommen , sahen sie schon die beiden Räuber entsprin¬
gen . Allein sie wurden lebhaft verfolgt , und der eine
der Räuber , Andreas Will , eingeholt , und nachdem
man ihm seine scharfgeladene Pistole abgenommen , in
Ketten gelegt . Der andere Räuber , Karl Schaaf ,
flüchtete weiter , und als er sah , daß die Nacheilen¬
den ihn bald erreichen würden , feuerte er seine doppel¬
läufige Pistole , jedoch ohne zu treffen , auf sie ab , er
dagegen erhielt einen Schuß in den Schenkel , der ihn
nach wenigen Schritten zu Boden stürzte . Noch auf
der Erde im Blute liegend , wollte er sich nicht erge¬ben , und nur mit Mühe konnte man ihm eine zweite
doppelläufige Pistole entwinden . Man untersuchte
nun das Haus , und fand viele gestohlene Maaren ,
mehrere Brechinstrumente , und im Kuhstall , im Stroh ,des Räubers Schaaf ' s Konkubine . Diese nebst Will
wurden in der Nacht hierher geführt ; der verwundete
Schaaf aber blieb unter starker Bewachung auf der
Höhe . Der Räuberwirth wurde nach Hahn gebracht .
Karl Schaaf , aus Söhlingen gebürtig , war in Achen
auf io Jahre zur Zwangsarbeit verurtheilt , im Aug .
v . I . aber durch Erbrechung aus seinem Gesängniß
entflohen . Andreas Will , aus dem Nassauischen , war
als gefährlicher Verbrecher in Köln zu lebenslänglicher
Strafarbeit verurtheilt , entkam aber am 2 . Febr . zum
zweitenmal , nachdem er sich derKetten , Eisen und des
HalSgefchmeides entledigt hatte . Maria Katharina
Krum hatte wegen Diebereien schon in Werden geses¬
sen , und war so die würdige Genossin dieser Böse -
wichter . Andreas Will wurde am 2y . Februar unter
starker Bedeckung nach Düsseldorf abgeführt . Aar !
Schaaf ist an seinen Wunden gestorben »

Schweden .

Stockholm , den 2Y . Febr . Am24 . d . haben Lord
Strangford und dessen Familie unsere Stadt verlassen ,um über Gvttzenburg ihre Rükreise nach England an¬
zutreten .

Der General von Björnstjerna ist kurz darauf
nach Gothenburg abgereiset , und wird sich dort auf
dem nämlichen Packerboot einschiffen , mit welchem Lord
Strangford und dessen Familie die Ucberfahrt machen .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

12 . Mär z . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 3
Nachts 10

27Zoll 6rvLinien
27Zoll 6 ?, Linien
27 Zoll 6?« Linien

Grad untero
4/ , Grad über 0
1,^ Grad über 0

64 Grad
59 Grad
69 Grad

Nordost
Nord
Nord

Schnee mit Graupeln bis 10
wenig heiter , es thaut
etwas heiter , dünstig

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 14 . März : Donna Diana , oder : Stolz

und Liede , Lustspiel in Versen und in drei Akten , nach
deni Spanischen des Don Augustin Morcto , von Aug . West .
— Mad . Miedke , die Donna Diana .

Anzeige .
Bei Braun in Karlsruhe ist angckommen :

- Plan des Hafens von Cadix und der Insel Leon ; heraus -
gegebcn von dem im königl . baier . Militär , topograph .
Bureau konimandirten Hauptmann v . Ieeke . Mün¬
chen 1820 . 48 kr.

^ Karlsruhe . fBücher - Versteigerug . ^ Mitwoch ,
den 16 . dieses Monats , und die folgenden Lage , Vormittags
um 3 und Nachmittags um 2 Uhr , wird die Bibliothek des !
verstorbenen Herrn Staatsraths Herzog , bestehend in ciner
Auswahl gut beschaffener Bücher aus dem Fache der römischen
Rechlsgelehrsamkcit , der praktischen Rechtswissenschaft , der
Weltweishcit , Geschichte , Naturlehre unb Erdbeschreibung ,
auch viele Bücher aus der französischen Lirterakur , in dem
Hause des Herrn Obcrbaudirektors W einbr cnn er , im
Einzelnen , gegen gleich baare Bezahlung , öffentlich verstei¬
gert werden .

Karlsruhe , den 6 . März 1820 .

Großhcrzogliches Stadtamtsrevisorat .
Obermüllcr .

Lahr . fLieg en sch a ft en - V erstci g erun g .sj Die
Pfieger der mindertährigen Kinder des verstorbenen Weinhänd -
lcrs Daniel Fing ad 0 haben nebst dem Waisen . ,ericht auf die
Versteigerung der denselben zustehenben Liegenschaften ange¬
tragen , und die Genehmigung von dem Grvßherzvgl . Bezirks¬
amt dahier erlangt .

Es wird also auf Montag , den 20 . März d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem Rathhause zu Lahr , der Stadtrath
aus diesseitigem Aufträge der Steigerung aussetzen : i

1) Ein zweistöckigtes Wohnhaus , nebst Stallung , Scheuer , j
Gemüs - und Grasgarren , zusammen 10 Sester haltend , i » i
der Dinalinger Vorstadt , neben Hrn . Karl Freiherr von Lotz - ;
Heck und Handelsmann Car 0 l 1 s Frau W ittib . !

Das Wohnhaus , welches auf das schönste arrvndirt ist , ?
enthält : s

- ur ebenen Erde drei heizbare Zimmer und eine Küche ;
im ersten Stok drei hei bare Zimmer , sammt einem Kabinet i
und einer Kammer , die zur Küche eingerichtet werden kann .

Im zweiten Stok zwei hei - bgre Zimmer , ein Kabinet , zwei I
Kammern , unter dem Dach eine geräumige Bühne .

Unter dem Wohnhaus befindet sich ein schöner gewölbter ?
Keller . mit eichene » Faklagern und festgemachtcn Steinen , in
welchem 2000 hiefigc Ohm Wein eingelegt werden könne » .

Vor dem Wohnhaus bis zum Hintergebäude sühn der Länge !
des Platzes nach ein Holzschvpf mit Schweinställen .

Das Hintergebäude enthält einen Stall für 6 Stük Vieh ,
einen geräumigen Fuirergang und Heuboden , eine Stube für
die Knechte , und unter demselben befindet sich ein neugebaurcr
gewölbter Gemüs - und Obstkeller .

Hinter diesem Gebäude ist die Dungstätte , und noch weiter
hinab dem Schutterstuß zu die Scheuer mit einem geplatteten
Magazin , ciner großen Strohbühne , einem gewölbten Keller ,
ebenfalls einem eichenen Faßlager , worin 400 Ohm Wein auf¬
gehoben werden können

Neben dem Wohnhaus befindet sich ein noch unbewohnter
Plaz , der sich bis zum Ende des Stallgebäudes crstrckt .

Hinter diesem Platze befindet sich der mit 200 der edelsten
Zwerg - und Spalicrbäumen angelegte Gemüsggrten , welcher
mehr als i Sester groß , und a » der Gränzc mit einer soliden
Mauer umgeben ist.

Der übrige Lheil des Guts , welches zu einer Weitthand -
lung , Bier - und Essigsicderei , Gerberei , so wie zu ciner Fa¬
brik jeder Art , sich wegen der Nähe des Wasftrs eignet , be¬
stehet in einem Obst - und Grasgarten , in welchem sich noch
ganz nahe am Schutterstuß ein Wasch - und Bakhaus befindet . .

2 ) Folgende in Lahrer Gemarkung liegende Gitter :
Vrmtew 5 Nr . 68 und 69 , 3 Sester 71 i / 3 Ruthen Matten im

Stift oder auf
'
ver Klostermatte .

7 Nr . 41 , 44 Ruthen Aecker i n untern Gu . leiitfeld .
Vr . g Nr . 9g , 42 Rurhcn Aecker an der Heibenourg .
Vr . 18 Nr .

'
145 , 1 Sester 20 Ruthen Reben und Geländ im

Kähnergäßle .
Vr . 18 Nr . 187 , 74 Ruthen Reben u -Geländ im Mauergäßle .
1 > . 20 Nr . 12 , 1 Sester 24 Ruthen Ae kcr auf der ober »

Breite .
Ir . 20 Nr . 3 i , r Sester 76 Ruthen Aecker allda .

Sodann :
3) Folgende in Dinalinaer Gemarkung liegende Güter :

IW 6 Nr . 17 , 18 und , 9 , 16 Sester 63 Ruthen Matten am

Klüpfiinsgraben .
Vr . 32 Nr . 5 t , 3 Sr . 62 Rkh . Ackerland bei der Serr .
1 Sr . 26 Rth . Reben und Geländ im Dinglinger Bli -mert .

Diese in Dinglinger Gemarkung befindlichen Güter wer¬
den Dienstags , de» 21 . Män , Nachmittags 5 Uhr , zuDing -

lingeu im Äothenmännle von dem Ortsvorstand der leige -

runa cmsgesezt werden .
Dieses wird mir dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht ,

daß das Wohnhaus um i 5 ,o„ o st . an,es lagen ist , und aus¬
wärtige Liebhaber mit Vermögensaktestaten vcrseben se » n mügen .

Die Bedingungen werden bei der Steigerung bekannt ge¬
macht , können inzwischen aber bei dem Stadirath dahier ein¬

gesehen werden .
Lahr , den 2 . Mär ; 1820 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
G re i sfe n b er g .

Karlsruhe . fWagen und Pferdsgesck , irre zu
verkaufen . ^ Ein neuer wiener - Wagen , nach dem mo¬

dernsten Geschmak , nebst 2 brillanten Pferdsgefthirren , sind
zu verkaufen , und das Nähere im Gasthaus zum Salmen
zu erfragen .

Redakteur ; E . A . ? amey ) Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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